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Bevor wir darauf zu sprechen kommen, wie hilflos und und wie
verantwortungslos die Berliner Politik auf die Krise der Energiewende
reagiert und Analysen und Antworten von Wissenschaftlern von der
Stuttgarter Energiewendetagung ignoriert, werfen wir einen Blick auf die
Temperaturentwicklung.
Die Abweichung der globalen Temperatur vom 30-jährigen Mittel der
satellitengestützten Messungen der University of Alabama (UAH) ist im
Juli 2022 gegenüber dem Juni von 0,06 Grad auf 0,36 Grad Celsius kräftig
angestiegen. Damit erreichten die Temperaturen ihren zweithöchsten Stand
in einem Juli seit 1998. Die Temperatur steigt seit 40 Jahren um
durchschnittlich 0,13 Grad Celsus pro Jahrzehnt.

 

Energiepolitik im Streckbetrieb
Im März haben Bundesumweltministerin Lemke und  Wirtschaftsminister
Habeck einen Prüfvermerk zum Weiterbetrieb von Kernkraftwerken auf Grund
möglicher Einschränkungen der Gasversorgung auf Grund des Ukraine –
Krieges  veröffentlicht. Sie räumten ein, dass ein Streckbetrieb der
Kernkraftwerke möglich ist, stellen aber den Sachverhalt eines
Streckbetriebes völlig falsch dar. Zitat:

„Die Atomkraftwerke würden dann im Sommer 2022 weniger Strom
produzieren, um über den 31.12.2022 hinaus im ersten Quartal
2023 noch Strom produzieren zu können. Insgesamt würde zwischen
heute und Ende März 2023 netto nicht mehr Strom produziert.“

Entweder haben die Minister keine Ahnung oder versuchen uns hinter die
Fichte zu führen.
Streckbetrieb bedeutet längere und insgesamt höhere Ausnutzung von
Brennstoff über das geplante Zyklusende hinaus und damit die Produktion
zusätzlicher Strommengen. Die Gesellschaft für Anlagen- und 
Reaktorsicherheit GRS, eine gemeinnützige Geselllschaft der
Bundesrepublik Deutschland und der TÜVs erklärt den Streckbetrieb:

„Am natürlichen Zyklusende kann der Reaktor nicht mehr 100 %
Leistung erzeugen. Das wirkt sich dahingehend aus, dass in den
Dampferzeugern nicht mehr ausreichend Dampf erzeugt wird.
Dadurch fällt der Druck des Dampfes auch entsprechend ab. Mit
dem fallenden Druck des Frischdampfes fallen auch dessen
Temperatur und durch die Kopplung im Dampferzeuger die
Temperatur des Kühlmittels im Reaktor. Das führt wiederum dazu,
dass die potenzielle Leistung eines Reaktorblocks langsamer
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abnimmt. Dieser Prozess läuft ohne menschliche Eingriffe ab…Der
Streckbetrieb ist für deutsche Kernkraftwerke genehmigt und
auch schon mehrfach (in unterschiedlichen Längen) durchgeführt
worden. Ein solcher Betrieb ist für mindestens 80 Tage
realisierbar. Da ein Reaktorblock im Streckbetrieb täglich ca.
0,5 % seiner Leistung einbüßt, wäre er nach 80 Tagen noch bei
ca. 60 % seiner ausgelegten Leistung.“

Also würden bis zum 31.12.2022 volle Leistung und danach leicht
abfallend bis auf 60 % Ende März 2023 erzeugt.
Die Aussage der Minister ist objektiv falsch, und zwar in einer Frage,
in der es um die existenzielle Versorgung der Bürger in Deutschland mit
Energie geht. In der es um Stromabschaltungen, Betriebsschliessungen und
Kostenexplosion geht. Kann man da zur Tagesordnung übergehen ? Haben
politische Falschaussagen keine Konsequenzen mehr ?
Weiter erklären die Minister im Prüfvermerk vom März:

„Die Beschaffung, Herstellung und atomrechtliche Freigabe zur
Herstellung neuer Brennelemente für einen funktionsfähigen
Reaktorkern dauert im Regelfall 18-24 Monate. Ggf. ist eine
Beschleunigung auf ca. 12-15 Monate möglich.“

Der US-Hersteller Westinghouse, der zu den etablierten Lieferanten auch
deutscher Atomkraftwerksbetreiber zählt, bekam nach eigenen Angaben kurz
nach Beginn des russischen Angriffs auf die Ukraine eine Anfrage der
Bundesregierung, ob man kurzfristig Brennstäbe liefern könne, um die
Laufzeiten der drei AKW zu verlängern. So berichtet es das Handelsblatt.
Die Firma habe das  bejaht und gesagt, sie sei in der Lage, bis zum
Jahresende Brennstäbe zu liefern. Das wäre eine Lieferzeit von neun
Monaten. Auch hier haben die grüne Umweltministerin und der Grüne
Wirtschaftsminister nicht die Wahrheit gesagt. Und die gesamte
Bundesregierung sieht zu, wie das Volk hingehalten wird, um die grüne
Ideologie aufrechtzuerhalten. Das Fenster einer Lieferung im nächsten
Frühjahr schliesst sich jetzt. Die Hinhaltungstaktik funktioniert. Der
Bundestag ist im Urlaub.
Umweltministerin und Wirtschaftminister erklärten weiter, dass für einen
Weiterbetrieb der drei bereits zum 31.12.2021abgeschalteten Anlagen
Brokdorf, Gundremmingen und Grohnde rechtlich Maßnahmen erforderlich
wären, die einer „Neugenehmigung“  gleichkämen. Dazu schreibt der
Verband Kerntechnik :

„Solange die Genehmigung für den Rückbau nicht bei den
Aufsichtsbehörden eingegangen ist, gilt weiterhin
ausschließlich die bestehende Betriebsgenehmigung.
Gemäß Atomgesetz erlischt mit den in §7 Abs 1a gesetzten
Fristen nur die Berechtigung zum Leistungsbetrieb, die
Betriebsgenehmigung indes ist davon nicht berührt.Tatsächlich
sind die Genehmigungen aus verwaltungsrechtlicher Sicht immer
noch wirksam, da das Gesetz sie nicht aussetzt. Es sollte
ausreichend sein, die
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Enddaten des vorgenannten §7 1a zu ändern und auf die
Festlegung von
Reststrommengen zu verzichten.“

Dann wären auch die Kernkraftwerke Brokdorf, Grohnde und Gundremmingen
weiterbetreibbar.
In Wirklichkeit muss die politische Debatte nicht um „Streckbetrieb“
geführt werden, sondern um den Dauerbetrieb von sechs Kernkraftwerken.
Das würde die Strommärkte und ihre Preisbildung sofort entspannen.
Zweierlei Maß bei Gas
Wie bei der Kernenergie so blockt Minister Habeck auch alle Versuche
beim Gas ab, durch eigene Erdgasaufschlüsse die Importabhängigkeit zu
reduzieren. Die Hälfte der Gasimporte aus Russland könnte durch Fracking
des über 1.000 m tief liegendem Schiefergestein gefördert werden. Axel
Bojanowski in der Welt : „Gutachten deutscher Forschungsinstitute
belegen, dass Fracking im Prinzip unbedenklich ist. Trotzdem hat die
Politik die Technologie verboten. Dabei lagern unter Deutschland riesige
Erdgas-Vorräte, die jetzt aus der Energie-Krise führen könnten.“ Zum
entsprechenden Vorstoss fiel  Bundeswirtschaftminister Habeck nur ein:

„Die Debatte über Fracking nützt uns jetzt in dieser Zeit
überhaupt nichts. Es dauert Jahre, wenn man es überhaupt machen
will, um solche Vorkommen zu erschließen.“

Bei Wind – und Solarenergie hatte der gleiche Minister durchgesetzt,
dass  „der Ausbau der erneuerbaren Energien im überragenden öffentlichen
Interesse ist und der öffentlichen Sicherheit dient“, um die Verfahren
zu beschleunigen. Selbst Naturschutzziele wurden gekippt. Warum wird die
Gasförderung in Deutschland nicht zum nationalen Interesse erklärt,
anstatt in Katar zu betteln und sich auf Fracking-Gas aus den USA zu
verlassen ? Der Bundeskanzler muss hier eingreifen. Er kann sich ein
Beispiel nehmen an den beiden Tory-Spitzenkandidaten für den nächsten
Premierminister, Liz Truss und Rishi Sunak, die sich für die Aufhebung
des unter Boris Johnson verfügten Fracking-Verbots in Grossbritannien
ausgesprochen haben.
Und er kann hier sehen, wie sich weiteres ideologisch bedingtes Zögern
in Verlust von Arbeitsplätzen niederschlägt. Bitte anklicken : Datenbank
Deindustrialisierung Deutschlands.
Die Energiewendekonferenz der Universität Stuttgart
Die Welt, Tichys Einblick und Publico waren die einzigen Medien, die an
der Fachtagung 20 Jahre Energiewende-Wissenschaftler ziehen Bilanz vom
8.- 10.7. in Stuttgart teilnahmen. Organisiert wurde die Tagung  vom
Lehrstuhl für Energiespeicherung der Universität Stuttgart, Prof. Thess.
In 13 Expertenvorträgen wurde eine schonungslose Bestandsaufnahme der
Energiewende vorgenommen. Die eingeladenen Vertreter von Bundes-und
Landesregierungen, Bundesoberbehörden, Bundestag und Landtagen, die
durch Abwesenheit glänzten, hätten viel dazugelernt.
Ein bemerkenswertes Interview mit den vortragenden Prof. Schwarz und
Prof. Beckmann veröffentlichte Axel Bojanowski in der WELT.
Die Tagung hatte ein Ergebnis in der Stuttgarter Erklärung, die beim
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Petitionsausschuss des Deutschen Bundestages am 26.Juli eingereicht
wurde und unter der Nummer 136.760 registriert wurde. Sie wird in zwei
Wochen vom Petitonsausschuß veröffentlicht und kann dann mitgezeichnet
werden.

Die Vorträge der Wissenschaftler sind hier auf  Youtube zu sehen.
Besonders hinzuweisen sind auf die Vorträge von Prof. Lomborg, Prof.
Schwarz , Dr. Pillkahn und die Zusammenfassung aller Vorträge durch
Prof. Thess.
Wer meinen dort gehaltenen Vortrag verfolgen will, kann das hier tun.
Die Folien habe ich unter vahrenholt.net/publikationen zur
Weiterverwendung abgelegt.

https://t32b8e15b.emailsys1a.net/c/200/5628139/1101/0/3892547/3215/360845/fdd21b68d6.html
https://t32b8e15b.emailsys1a.net/c/200/5628139/1101/0/3892547/3215/360847/486feb0699.html
https://t32b8e15b.emailsys1a.net/c/200/5628139/1101/0/3892547/3215/360849/c2a5590c8f.html
https://t32b8e15b.emailsys1a.net/c/200/5628139/1101/0/3892547/3215/360849/c2a5590c8f.html
https://t32b8e15b.emailsys1a.net/c/200/5628139/1101/0/3892547/3215/360851/0bfec46b91.html
https://t32b8e15b.emailsys1a.net/c/200/5628139/1101/0/3892547/3215/360853/71a114d37f.html
https://t32b8e15b.emailsys1a.net/c/200/5628139/1101/0/3892547/3215/360853/71a114d37f.html
https://t32b8e15b.emailsys1a.net/c/200/5628139/1101/0/3892547/3215/360855/33c3af61a2.html
https://t32b8e15b.emailsys1a.net/c/200/5628139/1101/0/3892547/3215/360863/1cfefd160b.html

